
Im Rahmen des BAFU/UTF-Pro-
jekt WABEsense wurden Hard- 
und Software entwickelt, um 
digital die Brunnenstuben auszu-
messen. Damit lassen sich Abfluss-
simulationen simulieren die für 
einen optimalen Wasserhaushalt 
genutzt werden können.
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Datenfluss in der WABEsense-Infrastruktur. Vom Datenlogger zum Endbenutzer

WABEsense - Digitalisierung von 
Brunnenstuben alpiner Quellen
BAFU-Projekt, Umwelttechnologieförderung

Ausgangslage
Im Schweizer Alpenraum wird die Trinkwasserver-
sorgung durch Quellen gewährleistet. Die ganzjährige 
Überwachung der Abflüsse von alpinen Quellen ist 
wichtig für das Trinkwassermanagement der Gemein-
den und Wasserversorger.  Im Alpenraum sind Abfluss-
aufzeichnungen und Langzeitmessungen nur spär-
lich vorhanden. Die hohen Investitionskosten für die 
Automatisierung der Abflussmessungen sind für kleine 
Gemeinden und Wasserversorger oft nicht tragbar. In 
Zusammenarbeit mit Uli Lippuner AG in Sargans er-
arbeitet das Institut für Energietechnik (IET) Lösungen 
um die Abflussaufzeichnungen und Langzeitmessun-
gen bei jeder Quellfassung zu ermöglichen.

Ziele
Mit WABEsense sollen ganzjährige Abflussmessungen 
und -aufzeichnungen ermöglicht werden, die einfach 
in der Handhabung und finanziell auch für kleinere Ge-
meinden und Wasserversorger tragbar sind. Gleichzei-
tig soll die Anwendung der WABEsense Technologie für 
möglichst viele Brunnenstuben bereitgestellt werden, 

um damit ein schweizweit flächendeckendes Monito-
ring zu ermöglichen. Das Projekt soll das Wissen zum 
Wasserhaushalt von Quellen im Alpenraum vergrös-
sern (z.B. saisonale Schwankungen, Auswirkungen des 
Klimawandels) und gleichzeitig die Voraussagen des 
Wasservorkommens verbessern.

Lösung
Es wurde eine kostengünstige und adäquate Soft-Sen-
sing-Lösung entwickelt, die die automatische Messung 
der Temperatur und der Wassersäule an der Quellfas-
sung mit einem offenen Hardware-Datenlogger um-
fasst. Die Daten werden dann nachbearbeitet, um die 
Strömung anhand einer Abflusskurve zu berechnen, 
die durch numerische Strömungssimulationen (CFD) 
ermittelt wird. Die Daten werden in einer Cloud gespei-
chert und über das Internet mit Grafana visualisiert.

Resultate / Fazit
Mit der beschriebenen Lösung wurden Daten von über 
einem Jahr aus mehrere Quellen erfasst. Die Daten er-
möglichten die Identifikation von dynamischen Eigen-
schaften der Quelle (Blitzabfluss nach Regen, Tempera-
turschwankungen, Einfluss der Schneeschmelze) und 
Optimierungsmöglichkeiten bei der Dimensionierung 
der Fassungen. Ein Open-Source-Softwaretool zur 
Erstellung von CFD-basierten Abflusskurven ermög-
lichte die Automatisierung des Arbeitsablaufs, von der 
Grundlagenbeschaffung bis zum Einsatz.

CFD-Simulation 
einer Quellenfas-
sung
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webseite


